
Meinungsbildung stattMeinungsmache
Lesepaten: Meinungsbildung ist für Werner Fredebold eine Herzensangelegenheit und er ist noch lange nicht

am Ende seiner Visionen angekommen.

Friderieke Schulz

¥ Bielefeld/Köln. Seit 2008
gibt es das Zeitungsprojekt Le-
sepaten. Gestartet als Idee,
Schülern an ihrem Bildungs-
ort eine Zeitung zur Verfü-
gung zu stellen, durch die sie
sichüberaktuelleEreignisse in-
formieren und bilden kön-
nen, hat sich daraus ein bun-
desweites Netzwerk zur Mei-
nungsbildung und Meinungs-
stärkung entwickelt. Diesen
WeghatWernerFredeboldmit
seinem Team über Jahre mit-
gestaltet und dann das Netz-
werk mit der 100ProLesen
GmbH, das Schulen mit der
Wirtschaft vernetzt, auf eige-
ne Beine gestellt.
„Der Grundgedanke war

von Anfang an, Schulen Zei-
tungen zum Lesen zur Verfü-
gung zu stellen“, sagt Werner
Fredebold. Doch die Finan-
zierung einer Zeitung können
sich nur die wenigsten Schu-
len selbst leisten.Deshalbüber-

nehmen Unternehmen sowie
Personen des öffentlichen Le-
bensdieKostenund stellenden
Schulen so als Lesepaten Zei-
tungenzurVerfügung.Unddie
Nachfrage ist groß.
Denn entgegen der Annah-

me, dass Tageszeitungen, ins-
besondere in gedruckter Form,
der Vergangenheit angehören
und in unserer schnelllebigen
und digitalen Welt keine Zu-
kunft mehr haben, wird das
Medium auch von Jüngeren
noch immer als vertrauens-
würdiges Medium anerkannt
und genutzt. „Eine bessere Ba-
sis gibt es nicht. Schüler wol-
len sich informieren und sie
vertrauen den klassischen Me-
dien.Also sollteman ihnendie-
se auch zur Verfügung stellen
und sie zum Lesen motivie-
ren.“ Denn mit Lesen allein ist
es nicht getan. Bald schon ent-
wickelte Fredebold den An-
spruch, mit dem Projekt die
Zeitung als Medium zur Mei-
nungsbildung und Meinungs-

stärkung einzusetzen. „Über
Gelesenes nachdenken sorgt
für Bildung, nicht das Lesen al-
lein.“ Und eine eigene Mei-
nung hilft dann auch bei der
Persönlichkeitsentwicklung
und stärkt das Selbstbewusst-
sein von Kindern und Jugend-
lichen.
Ein Ziel, das Fredebold, der

selbst Vater von fünf Töch-
tern ist, besonders am Herzen
liegt. „Ich habe schon früher
festgestellt, dass die Jugendli-
chen viel interessierter und in-
formierter sind, als wir den-
ken.Nur sind ihre Themen sel-
ten die Themender Politik und
finden daher wenig Beach-
tung“, sagt Fredebold. Je in-
tensiver die Jugendlichen je-
dochgestärktwerden,desto in-
tensiver stehen sie auch für ihre
persönlichen Themen ein. Ein
Beispiel dafür ist sicher die Fri-
days for Future Bewegung,
durch die das Thema Klima-
schutz öffentlich sichtbarer
wurde.

Den Wunsch, Jugendliche
bei dieser Entwicklung von
Meinung und Persönlichkeit
durch Lesen zu unterstützten,
befürworteten schon in den
Anfängen viele Unternehmen
und es wurden stetig mehr. In-
zwischen erhalten durch die
Unterstützung von 2.500
Unternehmenknapp zweiMil-
lionen Schüler an 3.397 Schu-
len bundesweit täglich 12.858

Medien, durch die sie sich in-
formieren und bilden kön-
nen.
Und damit ist das Wunsch-

ziel von Fredebold noch nicht
erreicht: „Mein innerer An-
trieb treibt mich immer wei-
ter voran. Unsere Mission und
Vision ist es, dass alle Schüler
in der Lage sein sollen, fak-
tenbasiert recherchieren zu
können. Wir verstehen uns als
Partner der Schüler und der
Schulen.“ Ziel von Fredebold
und seinem Team der 100pro-
Lesen ist es,die InhalteundAn-
geboteweiterzuentwickeln, In-
halte speziell für die Regionen
zu konzeptionieren und wei-
tere Mehrwerte im Projekt zu
integrieren.
Werner Fredebold geht in

demProjekt auf, es ist ihm eine
Herzensangelegenheit, wie er
selbst sagt. Längst gehören Bil-
dungsthemen zu seiner Stan-
dardlektüre und so entwickelt
sich das Netzwerk stetig wei-
ter.

Werner Fredebold von 100Pro-
Lesen. Foto: NW

Beim Zeitungsprojekt Lesepaten ermöglichen Unternehmen Schulen den Zugang zu Tageszeitungen. Die Schüler sollen so ihre Medienkompetenzen schulen, sich über aktuelle Ereignisse informieren und selbst ein-
bringen können. Foto: NW

»Wir von EGGER för-
dern die Aktion Lesepa-
ten und wollen die Ju-
gendlichen dabei unter-
stützen, die politische,
wirtschaftliche und ge-
sellschaftliche Situation
in der Region und auf
der Welt kritisch zu hin-
terfragen, besser zu ver-
stehen und stets gut in-
formiert zu sein.

Zudem fördert Lesen
unsere Kommunika-
tionsfähigkeit. Wer sich
gut ausdrücken kann,
wird oft positiv von an-
deren wahrgenommen.
Ein großer Vorteil für
die spätere Ausbildungs-

und Jobsuche.«

Julian Schirp
Verantwortlich für die
Ausbildung bei EGGER

»Für mich ist die Zei-
tung am Morgen die
erste und zuverlässigste
Informationsquelle. Das
gilt auch in Zeiten der
sozialen Kommunika-
tionsmedien. Eine Lese-
patenschaft bietet jun-
gen Menschen die Mög-
lichkeit der Auseinan-
dersetzung mit aktuellen
globalen und regionalen

Themen.«

Angelika Schomberg
Leiterin Öffentlichkeits-
arbeit bei Westfalen We-

ser Energie

»Aus der Zeitung erfah-
ren wir, was in unserer
Heimatstadt und der
Welt wichtig ist – zuver-
lässig und aktuell.

In Zeiten von Gerüch-
ten, Halbwahrheiten
und Fake News im Netz
wird diese Aufgabe im-
mer schwieriger.

Die EWB engagiert sich
als Lesepate, damit die
Schülerinnen und Schü-
ler schon früh eine or-
dentliche und seriöse
Berichterstattung ken-
nenlernen und wissen,
welchen Quellen sie ver-

trauen können.
Dies fördert die Medien-
kompetenz und ist wert-
voll für die eigene Mei-
nungsbildung. «

Dr. Marion Kapsa
Geschäftsführerin der
Energie- und Wasserver-

sorgung Bünde
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